
Ihr Ansprechpartner:

Jan Grundstedt

Telefon (05 11) 5 18 21 03
Telefax (05 11) 5 18 21 89
grundstedt@madsack.de

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Möchten auch Sie Ihr Angebot
auf dieser regelmäßig erscheinenden
Sonderseite platzieren?

„Qualifikation
und Erfolg”

Die nächste Sonderseite erscheint am
■ Sonnabend, 8. Oktober 2011.
Anzeigenschluss ist
■ Freitag, 30. September 2011.

Ausbildung/ int. Bachelor-Studium

Informatik · Wirtschaft
Sprachen · Design · Marketing
Infoveranstaltung im b.i.b.: Di., 13. Sept., 15 Uhr
Freundallee 15 · Tel. 0511 284830 · www.bib.de

Start 1.9. / Einstieg
noch möglich –

jetzt anrufen!

INFORMATIONEN UNTER TEL. 0511 17211

EIN STUDIUM, ZWEI ABSCHLÜSSE!

MARKETING + KOMMUNIKATION MIT KOMPETENZ

WWW.NORDDEUTSCHE-AKADEMIE.DE

INFO-ABEND MI., 21. 9. 2011, 19 Uhr

Campe Bildungszentrum Hannover • EXPO-Plaza 9b, 30539 Hannover

Kontakt unter:

Neu in
Hannover

Lust auf was Neues?

Petra Kretschmer, office@cbzh.de
T: 0800 - 2267311 (kostenlose Beratungshotline)
www.campe-bildungszentrum.de

➤ Fachschule Betriebswirtschaft - Vollzeitunterricht
ab Oktober 2011 und April 2012

➤ Fachschule Betriebswirtschaft - berufsbegleitend ab April 2012
➤ Bilanzbuchhalter IHK - ab März 2012
➤ Personfachkaufmann/-frau IHK - ab April 2012
➤ Ausbildereignungsprüfung - Kompaktkurse ab Februar 2012

weitere Infotermine
im Netz unter:

DIPLOMADIPLOMA HochschulHochschulee

diploma.dediploma.de

Fernstudium
Vielzahl akkreditierter

Studiengänge !

Wir beraten Sie:

Bachelor Master

17. September 10:00 - 14:00 Uhr

WilhWilhelmelmstrstr. 2 (. 2 (AegAegi)i)
30130171 H71 Hannannoveover - 0r - 05 15 11 / 81 / 84 484 48 9494 8989

Physiotherapie
Ergotherapie

Hannover

TTeell..: 0: 05 15 11 / 91 / 95 65 68 908 90

Staatl. Abschluss

BachelorBachelor durchdurch diplomdiploma.dea.de möglichmöglich

rroohhrrbbaacchh-schu-schulele.de.de

WFOT

SCHULEN
DR. BLINDOWD

Stadthagen
Bückeburg
Hannover

50 Jahre Erfahrung Beginn jeweils
Frühjahr + Herbst

Zentrale: 31655 Stadthagen, Hüttenstr. 15
Tel. 0 57 21/97 41-0

www.blindow-schulen.de

Anerkannte Aus- und
Weiterbildung

Bildunghat
Zukunft

• Kosmetik • Kfm. Assistenten
• Physiotherapie • Ergotherapie
• Altenpflege • Pflegeassistenz
• Heilerziehungspflege
• Masseur- und med. Bademeister
• Hotel-/Tourismusmanagement*
• Fachoberschule
• Berufsoberschule
• Betriebswirtschaft
• Hotelbetriebswirtschaft
• Technik* (Elektro, Bau,
Maschinenbau, Umwelt,
Medizin,Mechatronik)

*Bachelor möglich

Pharmazie/
Logopädie
Physiotherapie
Masseur/in

PTA

bildung Wellnesstherapie)

(inkl. Weiter-

i.V.

Neu

Berufliches Gymnasium
Technik
Abitur inkl. Beruf (BTA)

Berufsfachschule

Studienprogramm: diploma.de

über 30 Jahre in Hannover

ross-schuleross-schule.de.de

*

*

*
*

*

14. September 2011
17:00 - 19:00 Uhr

Wir beraten Sie

TTel.: 05 1el.: 05 11 / 84 48 94 801 / 84 48 94 80

Wilhelmstr. 2 (Aegi)
30171 Hannover

Bilanzbuchhalter(in)
– International

Lehrgangsbeginn: 17.09.11 in Hannover

Lohn-/Gehaltsbuchhalter(in)
Lehrgangsbeginn: 01.10.11 in Hannover

Bilanzbuchhalter(in)
Lehrgangsbeginn: 08.10.11 in Hannover

Debitoren-/
Kreditorenbuchhalter(in)

Lehrgangsbeginn: 08.10.11 in Hannover

Steuerfachwirt(in)
Lehrgangsbeginn: 15.10.11 in Hannover

Führt zum Erfolg. Seit 1950.

www.ENDRISS.de

Jetzt kostenfrei beraten lassen
unter 0800 / 775 775 00

Praxisorientiertes Abendstudium in Marketing + Kommunikation

Norddeutsche Akademie startet im
Oktober wieder mit neuem Studiengang.

Ein Studium – zwei hoch-
wertige Abschlüsse

Geprüfte Fachkaufleute für Marketing (IHK)
sind Spezialisten der Marktbearbeitung. Sie be-
herrschen alle Entscheidungsbereiche eines sys-
tematischen Marketing-Managements. Zu den
Gestaltungsbereichen zählen beispielsweise
Absatzprogramm, Innovation, Produktqualität,
Marke, Preis, Vertrieb und Kommunikation.
Kommunikationswirte (KdA) sind Spezialisten
für die Marktkommunikation. Nach sorgfäl-
tiger Analyse kreieren und gestalten Sie er-
folgreiche Werbekampagnen. Diese sind das
Resultat eines kreativen Prozesses, einer syste-
matischen Planung und einer professionellen
Umsetzung. Ergänzend werden viele weitere
Kommunikationsmaßnahmen wie zum Bei-
spiel Public Relations, Verkaufsförderung oder
Guerilla-Marketing realisiert. Schlüsselkompe-
tenzen wie Präsentation, Moderation und Füh-
rung gehören zu beiden Berufsbildern.

Interessante und attraktive
Berufsperspektiven

Marketing und Kommunikation gehören zu
den wichtigsten Erfolgsfaktoren eines Unter-
nehmens. Entsprechende Experten werden des-
halb in allen Bereichen der Wirtschaft gesucht,

sei es in der Marketing- und Kommunikations-
abteilung eines Markenartikelherstellers, eines
Dienstleistungsunternehmens oder im Handel.
Auch in Agenturen, Beratungs- oder Medien-
unternehmen gibt es interessante Aufgaben-
bereiche für Kommunikationswirte und Fach-
kaufleute für Marketing.

60 Jahre erfolgreiche Bildungsarbeit
in Marketing + Kommunikation

Die Norddeutsche Akademie ist das traditio-
nelle Bildungsinstitut der Werbebranche in der
Region Hannover. Nach 60 Jahren erfolgreicher
Bildungsarbeit kann die anerkannte Ergän-
zungsschule inzwischen auf 3650 Absolventen
verweisen.

Exzellente Bildungsqualität und
deutschlandweite Anerkennung

Die Konferenz der Akademien für Kommuni-
kation, Marketing, Medien (KdA) ist ein Ver-
bund der führenden Kommunikationsakade-
mien in Deutschland, dem die Norddeutsche
Akademie angehört. Die Akademien der KdA
haben gemeinsam ein anspruchsvolles Bil-
dungskonzept für den Kommunikationswirt
(KdA) entwickelt, das sich insbesondere durch
Praxisnähe und exzellente Bildungsqualität

auszeichnet. Alle Mitgliedsakademien haben
sich zu einem anspruchsvollen Qualitätsma-
nagement verpflichtet. Deshalb findet dieser
Berufsabschluss hohe Anerkennung in der
Branche und zwar deutschlandweit und inter-
national.

Gasthörer sind willkommen

Für Interessenten an einer Fortbildung zu
speziellen Themen des Studiums bietet die
Norddeutsche Akademie die Möglichkeit ei-
ner Gasthörerschaft. Top Thema im kommen-
den Wintersemester: Die Besonderheiten des
Dienstleistungsmarketings.

Weitere Informationen zum Studium, zur
Informationsveranstaltung und zu weiteren
Bildungsangeboten finden Sie unter
www.norddeutsche-akademie.de.

Interessenten an einer
individuellen Bildungsberatung
können im Akademiebüro,
Telefon: (05 11) 1 72 11,
einen Termin vereinbaren.

Info-Veranstaltung
am 21. September, 19 Uhr

Über das StudiumMarketing + Kommunika-
tion informiert die Norddeutsche Akademie
wieder ausführlich am 21. September.
Um Anmeldung wird gebeten.

Am 31. Oktober startet die Norddeutsche Akademie wieder mit dem berufsbegleitenden
Abendstudium Marketing und Kommunikation. In dem zweijährigen Studium kann der
Abschluss „Kommunikationswirt/in (KdA)“ erworben werden. Außerdem bereitet das Studium
auf die IHK-Prüfung „Gepr. Fachkaufmann/-kauffrau für Marketing (IHK)“ vor.

Über das Studium
Marketing +
Kommunikation
informiert die
Norddeutsche
Akademie
ausführlich am
21. September.
Um Anmeldung
wird gebeten.

Jetzt anmelden

Das Campe Bildungszentrum startet am 4. Ok-
tober zunächst mit der Weiterbildung Staatlich
geprüfte/r Betriebswirt/in. „Die Schulgebühren
sind ein echtes Eröffnungsangebot“, so Petra
Kretschmer, die als verantwortliche Schulleite-
rin und Geschäftsführerin die Einrichtung leiten
und gestalten wird. „Die Bücher und Lehrmate-
rialien werden von der Schule gestellt, lediglich
ein Laptop ist für die Weiterbildung notwendig“,
so Petra Kretschmer weiter, „die Anschaffung
kann aber bis Weihnachten warten“.

Viele neue Weiterbildungs-
angebote ab 2012

Im Frühjahr 2012 wird eine Reihe von IHK Wei-
terbildungen in berufsbegleitender Form an den
Start gehen. Ab Oktober nächsten Jahres werden
auch Staatlich geprüfte Techniker in verschiedenen

Schwerpunkten im Campe Bildungszentrum Han-
nover ausgebildet. „Gut ausgebildete Mitarbeiter
sind sowohl im kaufmännischen, wie auch im tech-
nischen Bereich mehr als gefragt. „Sie sind die rich-
tige Antwort auf den bestehenden und zukünfti-
gen Fachkräftemangel“, so Petra Kretschmer.

„Insgesamt gibt es viele Gründe, sich für eine
Weiterbildung bei Campe zu entscheiden. Der
entscheidende Vorteil ist aber, dass unsere Quali-
tät stimmt“, betont die Schulleiterin.

Das Campe Bildungszentrum wird auch für
Fernschüler vom ILS in Hamburg und der SGD
in Darmstadt verschiedene Präsenzseminare zur
Prüfungsvorbereitung in Hannover durchführen.
Bereits im November diesen Jahren werden erste
Teilnehmer erwartet. Ab 2013 wird mit rund 600
Fernschülern aus ganz Deutschland gerechnet,
die während ihres Aufenthalts in Hannover viele
gute Eindrücke von der Stadt und den Menschen
mitnehmen werden. Im Durchschnitt bleibt jeder
Fernschüler ca. zwei Wochen in Hannover; das

bedeutet bei vorsichtiger Rechnung und zehn
Übernachtungen zirka 6.000 Übernachtungen
mehr für die Stadt. „Bei unseren Terminen haben
wir rund um die Cebit und die Industrie-Messe
geplant, denn unsere Teilnehmer müssen ja eine
Chance auf eine Unterkunft in der Stadt Hanno-
ver haben, alles andere ist für unsere Fernschüler
nicht zumutbar“, erläutert Petra Kretschmer.

Zurzeit wird das Campe Bildungszentrum
umgebaut und mit aktuellster Bildungstechno-
logie ausgestattet. „ So gehören unter anderem
digitale Whiteboards neben Laptop und Be-
amer zum Standard der Einrichtung und zum
Unterricht bei Campe“, erklärt die Schulleite-
rin. „Wir haben uns als zukunftsorientiertes
und qualitätsorientiertes Unternehmen in der
Bildungslandschaft aufgestellt – und genau so
leben wir es.“ Deshalb wurde auch der Stand-
ort Expo-Park Hannover bewusst gewählt. Denn
die offene, lebendige Atmosphäre entspricht
dem Selbstverständnis des Unternehmens.“

Mehr Informationen:
www.campe-bildungszentrum.de.
Tel. 08 00/2 26 73 11 (kostenl. Beratungshotline)

Campe Bildungszentrum
Hannover gGbmH,
Expo-Plaza 9 B, 30539 Hannover

Das Campe Bildungszentrum Hannover gGmbH wird ab 4. Oktober 2011 seine Arbeit
im Expo-Park aufnehmen. Gegründet wurde Campe als Fachschul- und Seminarzentrum
für hochwertige Weiterbildungen. Als Teil der Stuttgarter Klett Gruppe gehört das
Bildungszentrum zu Deutschlands führenden Bildungsunternehmen, das insgesamt
59 Unternehmen an 40 Standorten in 17 Ländern umfasst.
Das Campe Bildungszentrum ist breit aufgestellt und bietet Interessierten aus dem Bereich
Personal, Industrie und Rechnungswesen attraktive Qualifikationsprofile an.

Campe Bildungszentrum Hannover

Campe kommt –
Start am 4. Oktober

„Geringe Spielräume“: Y-Trasse vor dem Aus?

Berlin/Hannover. Dem Bund fehlt das
Geld für zahlreiche Bahn- und Straßen-
bauvorhaben. Den Projekten droht die
Verschiebung um etliche Jahre. Allein
neun wichtige Schienenvorhaben stehen
nichtmehr imneuen Investitionsplan von
Verkehrsminister Peter Ramsauer (CSU),
der dieser Zeitung in Auszügen vorliegt.
Darunter ist auch die geplante Y-Trasse
zwischen Hannover, Hamburg und Bre-
men.
Das Verkehrsministerium bezeichnet

die Papiere zwar als „Entwürfe auf Ar-
beitsebene“. Dafür allerdings liest sich
der Text sehr entschieden: Viele Bahn-
projektewurden demnach von der Regie-
rung nicht in die Investitionsplanung für
2011 bis 2015 übernommen und würden
so bis zum Ende dieses Zeitraums keinen
Cent erhalten. Dazu gehören die Y-Tras-
se, der weitere Ausbau der Bahnknoten
Hamburg, Bremen, München, Berlin,
MannheimundDresden sowiederRhein-
Ruhr-Express (RRX) und der Umschlag-

bahnhof „Megahub“ Lehrte. Aufgelistet
sind auch die Ausbaustrecken Ulm–
Friedrichshafen–Lindau sowie Kehl–
Appenweier sowie die wichtige Neubau-
strecke Frankfurt–Mannheim.
Als Gründe für die Streichung aus den

Investitionsplänen bis 2015 werden in
dem Papier des Ministeriums „sehr frü-
he Planungsstände und erforderliche
Neuplanungen“ genannt. Als geplante
Gesamtinvestitionen ins Schienennetz
für Aus- und Neubau sind nur noch 11,4
Milliarden Euro genannt – nach 28 Mil-
liarden Euro im Rahmenplan 2006 bis
2010. Das Ministeriumspapier kritisiert,
dass das bisherige Planungsvolumen
„stark überhöht war und in dieser Zeit
keine hinreichende Konzentration der
Mittel auf die wichtigen Vorhaben er-
folgte“. Deshalb bestünden nur noch
„geringe Spielräume für weitere Neube-
ginne“. Dem Vernehmen nach stehen
auch Straßenprojekte zur Disposition,
vor allem Ortsumgehungen.
„Das ist einguterTag fürNorddeutsch-

land“, meinte der Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD). Das aus verkehrlicher Sicht
entbehrliche Großprojekt Y-Trasse stehe

wieder einmal vor dem Aus – „diesmal
wohl endgültig“. Dies biete die Chance,
stattdessen den Ausbau des bestehenden
Schienenetzes voranzubringen. „Hier-

von würden – im Gegensatz zur Y-Trasse
– tatsächlich die norddeutschen Häfen
profitieren“.
Demgegenüber sieht das niedersächsi-

sche Wirtschafts- und Verkehrsministe-
rium überhaupt keinen Grund, das Pro-
jekt der Y-Trasse zu den Akten zu legen.
„Das ist eine Wasserstandsmeldung,
mehr nicht“, meinte Ministeriumsspre-
cher ChristianBudde. Fest stehe, dass die
Finanzierungsvereinbarung für die Y-
Trasse bereits unterschrieben sei und die
Länder Niedersachsen, Hamburg, Bre-
men sowie Bahn und Bund 55 Millionen
Euro zur Verfügung stellen wollten. „Die
Bahn bereitet derzeit die Planfeststel-
lungsunterlagen vor.“ Frühestens Mitte
des Jahres 2013 werde wohl mit diesem
Verfahren begonnen, das sich bestimmt
über eineinhalb Jahre hinziehen werde –
und dies sei schon eine optimistische
Schätzung. Deshalb brauche man vor
2015voraussichtlich auchnochkeinGeld.
„Dass bis 2015 noch keine Gelder zur
Verfügung stehen, deckt sich mit unse-
rem Zeitplan“, merkte Verkehrsminister
Jörg Bode ironisch an.
An der Y-Trasse hängt ein weiteres

Projekt, das die Region Hannover be-
schäftigt. Sie soll durch eine Strecke für
Güterzüge ergänzt werden, die nach In-
formationen der HAZ durch den Nordos-
ten der Region hauptsächlich über Burg-
wedeler und Burgdorfer Gebiet verlaufen
soll und bei Bevölkerung und Politik vor
Ort nicht gerade auf Begeisterung stößt.
Während die Baukosten für die Y-Trasse
zuletzt mit 1,5 Milliarden Euro angege-
ben wurden, ist die Güterstrecke auf 267
Millionen Euro taxiert.
Streicht das Ministerium Geld für

Ortsumgehungen, sind in der Region
Hannover Hemmingen undWunstorf be-
troffen. An beiden wird seit Jahrzehnten
geplant. Vor allem inHemmingen, wo für
eine neue Bundesstraße3 40 Millionen
Euro verbaut werden sollen, sorgten die
Nachrichten aus Berlin für Ernüchte-
rung. „Über das Thema können wir uns
wieder 2017 unterhalten“, ärgerte sich
Bürgermeister Claus Schacht. Solange
keine neue Bundesstraße gebaut wird,
kann Hemmingen auch nicht auf einen
Stadtbahnanschluss hoffen. Die Trasse
für die Züge soll auf der vorhandenen B3
verlaufen.

Von Thomas Wüpper,
michael B. Berger
und Bernd haase

Verkehrsminister Ramsauer will etliche Bauvorhaben der Bahn verschieben / Auch Ortsumgehungen betroffen
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Tata-Chef
Forster gibt
Posten auf

Neu-Delhi (dpa). Der Vorstandschef des
indischen Autobauers Tata Motors, Carl-
Peter Forster, ist mit sofortiger Wirkung
von seinem Posten zurückgetreten. Wie
das Unternehmen am Freitag mitteilte,
stellte der frühere Opel-Chef sein Amt
aus persönlichen Gründen zur Verfü-
gung. Forster werde demAufsichtsrat des
Konzerns mit Sitz in Bombay jedoch als
nicht geschäftsführendes Mitglied erhal-
ten bleiben.
Er bedauere zutiefst, dass es seine per-

sönlichen Umstände nicht mehr ermög-
licht hätten, seinen Aufgaben nachzu-
kommen, sagte Forster. Einzelheiten
wurden nicht bekannt. Der Aufsichtsrat
respektiere die persönlichen Gründe
Forsters, die zu der Entscheidung geführt
hätten, erklärte Konzernchef Ratan N.
Tata. Forster hatte im Februar 2010 den
Vorstandsvorsitz bei Tata Motors über-
nommen. Er führte die weltweiten Ge-
schäfte des Unternehmens und war auch
für die Marken Jaguar und Land Rover
verantwortlich. Vor seinem Engagement
in Indien war Forster Chef von General
Motors Europa. Er verließ GM Ende 2009
nach dem geplatzten Verkauf von Opel.
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